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Zehntes Capitel.

Die Wiederherstellung der allgemeinen Kirche.

Uennionsversuche.

i.
Die Reunionsidee.

1. Die mainzischen Pläne. Leibnizcns theologische
Demonstrationen.

Jene Harmonie der Dinge, nach welcher Leibniz seine Lehre

genannt hat und die in der That den innersten Gedanken und

Grundzug derselben ausdrückt, findet in dem Verhältniß des

Philosophen selbst zu seinem Zeitalter ein augenscheinliches und

großes Beispiel. Die bedeutenden Fragen, welche dieses Zeital¬

ter erfüllen und beschäftigen, auf der einen Seite, der Standpunkt

und die Denkweise unseres Philosophen aus der anderen begeg¬

nen einander und stimmen zusammen. Sie stimmen zusammen

in der allgemeinen Richtung auf die Versöhnung und Ausgleichung

der in der Zeit herrschenden Gegensätze. Daher kam es, daß Leib¬

niz, wenn er auch diese Fragen nicht zu einer endgültigen Lösung

bringen konnte, doch ganz gemacht war, auf die Natur derselben

einzugehen und in ihren Verhandlungen ein wichtiger Stimmfüh¬

rer zu werden. Wir haben diese seine Thätigkeit schon auf dem

politischen Gebiete in mannigfaltiger Weise kennen gelernt. Wir

wollen sie jetzt auf dem religiösen verfolgen.


	-

